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Satzung zur 2. Änderung des 
B-Planes Nr. 1/94 
Mischgebiet Fischereihof 

G r e n z e  2 . f i n d e  

b  -  ? L d m  

Satzung der Stadt Wesenberg über die Satzung der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes 1/94 für das Mischgebiet „Fischereihof' 

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27.08.1997 (BGBl. I S. 2141, 1998 I S. 137), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes v m 24.6.2004 (BGBl. I S. 1359), sowie nach § 86 LBauO M-V in der 
Fassung vc n 6.5.1998 (GVOB1. M-V S. 468, her. S. 612), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28.3.2001 (GVOB1. M-V S. 60) wird nach Beschluss­
fassung durch die Stadt Vertreterversammlung vom 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/94 erlassen. 
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der 2. Änderung 
„Fischereihof' 

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27.08.1997 (BGBl. I S. 2141, 1998 I S. 137), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes v m 24.6.2004 (BGBl. I S. 1359), sowie nach § 86 LBauO M-V in der 
Fassung vc n 6.5.1998 (GVOB1. M-V S. 468, ber. S. 612), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28.3.2001 (GVOB1. M-V S. 60) wird nach Beschluss­
fassung durch die Stadtvertreterversammlung vom 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1/94 erlassen. 
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TEIL B - TEXT 
.tECHTSGRUNDLAGEN 
Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bek. v. 27.8.1997 (BGBl. 12141, 1998 I 
S. 137) zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 24 6 2004 (BGBl I' 
S. 1359) 

ArüJcd 12 deJ Gesetzes vom I ! Jm. 1993 (BGBl. I, S 50) 

IrrvestitiCHiserieitenjngs- und Wohribauiandgesetz vom 22 04 1993 
(BGBl. 1 1993. S. 466- 481) 

B»ui»jtzungjverofdmjng (BauNVO) in der Fassung vom 23 Ol 1990 

Planzochenverordnung vom 18 12 1990 (BGBl 1 Mr 3 vom 
22 Ol 1991) 

(.arvtesöauordnung Mecklenburg- Vorpommern vom 06 05 1998 
(G VOB 1. M-V 1998 Nr. 16 S. 468) 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
In Ergänzung der Planzeichnungen wird folgendes festgesetzt; 

- Im Mischgebiet smd auf Grund des 3 1 Abs. 5 Ban/NVO die ail=e-
mein zulässigen Nutzungen gemäß § 6 (2) BauNVO 
a) Tanksteilen b) Vergnügungsstätten nicht zulässig 

- Im Mischgebiet sind auf Grund des § 1 Abs. 6 Punkt 1 BauNVO 
die nach § 6 Abs. j BauNVO ausnahmsweise zulässigen Ver­
gnügungsstätten nicht Bestandteil dieser Satzung. 

Gemäß § 9 (1) 24 BauGB in Verbindung mit der DEN 4109 
Es smd unter Beachtung der LänrnmmiiioiiSDrognose für den 
Geltungsbereich des B-Planes bis zu 100 m Entfernung von der 

undesstraße B 198 passive Schallschutzmaßnahmen zum Schutz 
vor Verkehrslärm von der B 198 vorzusehen. 

Danach ist für Aufenthaltsräume in Wohnungen (mit Ausnahme 
von Kuchen, Bädern und Hausarfceitsräumen) und Übernachtungs-
rüume m Beherbergungsstätten sowie andere Aufenthaltsräume ~ 
nach LEO M-V bei einem Flächenteil der Fenster in % das Schail-
üammaß für Wand und Fenster entsprechend DIN 4109 Tabelle 10 
einzuhalten. 

Örtliche Gestaltungsfestsetzungen gemäß Landesbau­
ordnung Mecklenburg-Vorpommern' (LBauO M-V) 
§ 86, Örtliche Bauvorschriften. .Anzuwenden bei 
Neubauten, Rekonstruktionen und Sanierungen. 

Es sind Sattel- und Krüppel Walmdächer mit einer Dach­
neigung von 28° - 48° zulässig bei Wohnhäusern und Pensionen. 
Es sind Dachziegel in den Farben Rot bis Braun und Anthrazit 
einzusetzen. 

Für die Fassadengestaltung sind bei den Gebäudeaußenwänden 
Putz oder Putz und Klinker in Kombination einzusetzen. 

Soweit Werbeanlagen vorgesehen werden, sind sie auf die ErcRe-
schoßzone zu begrenzen. In ihren Abmessungen müssen sie sich 
in die Gestaltung des Gebäudes einfügen, max. 0,5 m- Fläche. 
Einfriedungen sind max. 1,0 m hoch auszuführen, Mauern sind 
nicht gestattet. Die Vorgärten zur öffentlichen Straße hin dürfen 
keine Einfriedung erhalten - ausgenommen Hecken bis 0,5 m hoch. 
Nebengebäude sind in der gleichen Art wie die Hauptgebäude 
auszuführen. Flachdächer sind hier jedoch zulässig. Für die 
Lnterstellung von Kfz sind Carporte zugelassen. 

Entsprechend Gesetz zum Schutz der Natur und Landschaft im Land M-V 
vom 21.07.1998 §§ 1,2,14 und 19 dürfen im Mischgebiet Fischerei (ML) 
die Gebäude in Ihrem Bestand nur erhalten bzw. nur unwesentlich erweitert 
werden (bis max. o% der vorhandenen Baumasse). Unbebaute Flächen 
sind als Grünflächen zu gestalten 

® E -6 ^ o •§ 

C. 

I. 

9.1.2 

Grunordnerische Festsetzungen gem. § 9 (1) 15 Bau GB 

Alle nicht bebauten bzw. befestigten Flächen sind mit einheimischen und 
an ortgerechten Pflanzen zu begrünen und ständig zu unterhalten. 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwickjung von Natur und 
Landschaft It. § 9 (1) 20 Bau GB 

Der Uferbereich mit seinem Gehölzhestand und Grasflächen ist zu erhalten, -benso de 
an das SatzungsgeDiet anschließende SchiifgiirteL 

Pflanzfaindungen gem. § 9 (1) 25 Bau GB 

Je Grundstück ist mindestens ein einheimischer Baum zu nflanzen Die de- Stnrtp 
abgewandte Gmndstücksgrenze ist mit einer freiwachsenden Hecke It Pflanzenliste 

l7=Jg ̂ "beprlSzf ° »d It. PW-utae 9.2.3 

sträucte 30» ̂  » 

Private Grünflächen, für die eine Pflanzpfliciit gilt, sind lt. Pflanzliste 9 1 und 9 <> 

r Inanspruchnahme des jeweiligen Grundstückes zu " 

be^eL PfLUmm§en 311(1 ^ l3hr nadl Elric1^ der Bauköiper 

Parkplitze 1111(1 Lngerüächen sind mit wasserdurchlässigen 
Befestigungen zu versehen. Je 5 Steilplätze ist ein Baum zu pflanzen auch 
gruppenweise möglich. Für Nutzungen, durh die es zu nh/JT? ? 

B '9'SildBämne '• O^SfeoßkrodigJ^pfta^ 
B 198 m Abstimmung mit dem Stiaüenbauamt Neustrelitz. 

Unterhalb des vorhandenen Wallnußbaumes ist -in KlnH«-«,- i i 
der Fläche sind mit Sträuchen: zu besZT fJZ ̂ "T^piatz zu emchten. 40% 
Bauweise zu errichten * ~ ' ""SII?un-e:i 3mcl äi wasserdurchlässiger 

Fassaden ohne Öffinmgen über 50 nr sind mit Rankmlanzen zu • •• 
zulässige Nutzung dies erlaubt. ganzen zu begrünen, soweit die 

= 'tenaeir Baumschutzordnung zu beantragen. 

Pflanzealiste heimischer und im Satzungsgebiet vorkommender Baume 
™ Gebiet vorKommende Bäume 
Alnus glutinom 
Berula 
Tilia 

Crataegus laev. ,J>. Scarlet" 
Salbe alba 
Fraxinus exekior 
Populus aiba 
Larix decidua 
Picea pungens 

Obstgehölze wie Pflaumen, Süßkirschen, Walnuß 

heimiscne Bäume zur Ergänzungspflanzung als Straßenbaum 14 - 16 cm 
Stammumiang, sonst U = 10 - 12 car 

D n r s . 
Aesculus hippocastanum 
Quercus robur 
Sorbus aueuparia 
Prunus avium 
Tuia cordata 
Cornus rnas 
Malus sylvestris 
Prunus mahaieb 
Prunus padus 

9.2.0 
9.2.1 

Pflanzealiste heimischer und im Satzungsgebiet vorkommender SträucW 
™ Gebiet vorkommende Sträucher Straucner, 

- Holunder, 
- Weiden, ' 
- Liguster (geschnittene 

Hecke) 
- Lebensbaum (als Hecken), 
- Spierstrauch, 

bamhueus nigra 
Saiix 
Ligustrum 

Thuja 
Spiraea bumalda 

Forsythia 
Laburnum 
Phiiadeiphus 

Svringa 
Berberis 

- Forsythie, 
- Goldregen. 
- falscher 

Jasmin 
- Flieder, 
- Berberitze, 

lecsen I - 5 m hoch heimische Sträucher für freiwachsead 
z.B Comus mas 

Geraus sanguinea . Komeikirsche 
Rhamnus,frangula . Puiverhoiz 

Sträucher für un geschnittene Hecken bis I m Höhe und für Vorhand 
-B Potentflia truticosa . FümEngerstrauch 

Spiraea thunbergii . Frühlingsspiere 
Strauch - und Parkrosen 

Beerensträucher wie Johannisbeeren, Stachelbeeren 

9.3 

9.4 

Pflanzenliste Bodendecker 
z.B Cotoneaster in Sorten 

Cytisus purpureus 
Hedera beüx 
Potentilla in Sorten 
Vinca minor 

Wmer- rnd .UrntofW 
Liernatis vitaiba 

Parthenocissus 
Lonicera caprifoiium 
Kletterrosen in Sorten 

- Mispel 
- Purpurginster 
- Efeu 
- Funiilngerstrauch 
- Immergrün 

- Gemeine Waidrebe 

• Wilder Wein 
Jelängerieiieber 

Tb Abweichungen bei Baumstindort-n «in 4 r - ,• , 
vorhandenen Leitungstrassm dieserfn Tt ^ ^ äine ^^eidung 

STRASSENPROFILE 
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S T R A S S E  3 
- Erle l.Ord. 
- Birke l.Ord. 
- Linde l.Ord. 
- Rotdom j.Ord. 
- Weide l.Ord. 
- Esche l.Ord. 
- Pappel l.Ord. 
- Lärche l.Ord. 
- Stechfrchte l.Ord. 

Hinweise 

L P®- 3eS»nn der Erdarbeiten ist . 

^ ^ fflr 
~ *™*W«sea. dsJS Mitarbeiter oder wt!1 TT ** kindlich mitzureden. um 

uavcaghch ben;a und dokumentierenTZa ^ sest 5 11 DSczG M-V 
v^edea^jnA^j). ^ Dadarei Verzögerung« der 

z.3. 3äume 1. Ordnung; 

z.B. Bäume 2. Ordnung; 

z.B. Bäume 3 Ordnung: 

- Kastanie 
- Stieleiche 
- Vogeibeere 
- Vogelkirsche 
- Winterlinde 
- Komeikirsche 
- WHdapfel 
- Steinweichsel 
- Traubenkirsche 

We.-Krage 

T Se"e" scautt GmbH mi, Darum vom 19 04 IW , r TS TOm TÜV Umwei,. 
Die möglichen Genjchswahniehmunppn r GenJchsSvtachten erarbeitet, 
immissionswerter, sind jedoch laut Gut-chf6" U"ter den 

tümer der geplanten Pension zu beaicksicbrig" ßetreiber/Eigen-



ilCHENERKLÄRUNG 
mäß Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung 

s Planinhalts, Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) 

I. Festsetzungen 

- Art der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB §§ 1 bis 11 BauNVO 

Mi 

Mi 1 

Mischgebiet 

Mischgebiet Fischerei. 

Maß der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO 

0 6 I 
Grundfiächenzahl 

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß 

Höhe baulicher Anlagen (Traufhöhe) 
H =10.O.n als Höchstmaß über dem vorhandenen Gelände 

0 Spie lp la t z  als Spielfläche für kleine Kinder 

- Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von  Na t u r  
und Landschaft 
§ 9 Abs. 1 Nr. 20,25 und Abs. 6 BauGB 

U m g r e n z u n g  v o n  F l ä c h e n  
f ü r  M a ß n a h m e n  z u m  S c h u t z ,  
z u r  P f l e g e  u n d  z u r  E n t w i c k l u n g  
v o n  N a t u r  u n d  L a n d s c h a f t  

§  9  ADS 1 Nr 20 und Abs 6  BauGB) 

Anpflanzen von Bäumen. Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen 
für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchem und sonstigen Be-
Pflanzungen sowie von Gewässern 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB 

Bäume anpflanzen 
(An der B 198 in Abstimmung 

mit dem Straßenbauamt 
Neustrelitz) 

Bäume erhalten 

10 o o o o o i 
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B ä u m e  z u  p f l a n z e n  :  
B E  B e f u l ä  p e n d u l a  
L i  T i i i a  t o m e n f o s a  
K s  A e s c u l u s  h i p p o c a s r a n u m  

S f  C i u e r c u s  r o D u r  
V c  S o r n u s  a u c u p a r i a  

-Birke 
-Sitberlinde 
-Kastanie 
-Sfieleiche 
-Voaelbeere 

Umgrenzung- von Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchem und sonstigen Bepflanzungen. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Bucha the t )  und Abs. 6 Bau GB 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen 
fur Bepflanzungen und für die Erhaltung 
von Bäumen, Sträuchem und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 
§ 9 (1) 25 b BauGB 

- Sonstige Pianzeichen 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches oes zseoauungspiznes 
5 9 -Abs. 7 BauGB 

Bauweise, Baulinien. Baugrenzen 
5 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB. § 22 u. 23 BauNVO 

o i offene Bauweise 

— — Bau grenze 

Verkehrsfläch en 
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB 

S traßenverkehrsflächen 

öffentliche Parkfläche 

Verkehrs f l achen  besonderer  Zweckbes t immung  

G / R -  G e h - u .  R a d w e q  

> <j 
Umgrenzung der Flächen, die von der Beoauung freizuhalten sine. 
Bepflanzung nur bis 0,50 m hoch S = Sichtfläche 
§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB 

-Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von uaugeoieten, euer 
Abgrenzung des Ivlaßes der Nutzung mnemaTD emes uaugeoietes 
(z. B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) 

IL Darstellung ohne Normencharakter 

rf- Bemaßung 

|Ti 11 I TT i fl fH] (11 i 11 II I 11 | |l, ab zur • 
III ill LÜ Lg LH 

i l e n d e  G e b ä u d *  

III. Nachrichtliche Übernahme 

j Flurstücksgrenze 

—— Fiurstücksbezeichnung 

v o r h a n d e n e  G e b ä u d e  
i m  G e l t u n a s b e r e i c h  

- Grünflächen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB 

Grünflächen öffentlich m 
zu fällender Baum 
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